
NUMMER 7 · BONUSGESCHICHTE A1
Wie Mikesch nach Hause 
kam
Ein Samstag im Juni. Auf dem Markt und später im Hof erzählen Uwe, Karim und 
Hilde dir und Lotte, wie ein winziges graues Kätzchen Nummer 7 gefunden hat 
und wessen Schlüssel es zuerst genommen hat.

LÖSUNGEN

HÖREN & VERSTEHEN

L1) WER SAGT DAS?: 1a, 2b, 3a

L2) WIE DIE HINWEISE ZUSAMMENPASSEN: 1a, 2a, 3b, 4a

L3) DER KATER UND DIE NACHBARN: 1a, 2b, 3a, 4b

L4) VOM MARKT NACH HAUSE: 1: 41532

Übersetzung

Ein Samstagmorgen im Juni. Der Marktplatz ist voll. Du und 

Lotte halten am Fischstand an. Uwe rollt eine sehr lange 

Rechnung aus Papier aus.

■ Guten Morgen! Nummer sieben! Sie sind wieder da.

○ Guten Morgen, Herr Braun. Etwas Fisch für Mikesch, bitte.
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■ Für Mikesch? Seine Rechnung wird immer länger.

▲ Kennen Sie ihn schon lange?

■ Seit vielen Jahren. Damals war er noch ein Kätzchen.

○ So klein? Wie meine Hand?

■ Ja. Eines Morgens ist er auf den Markt gekommen. Es war kalt.

■ Er war nass und hungrig. Ich habe ihm Fisch gegeben.

▲ Und dann?

■ Dann hat seine Rechnung angefangen.

○ Und sein Ohr? Warum sieht es anders aus?

■ Ein Hund hat ihn ins Ohr gebissen. Damals auf dem Markt.

■ Seitdem mag er keine Hunde.

Karim aus dem Laden an der Ecke kommt mit einer Kiste Äpfel 

herüber.

● Guten Morgen. Eine Geschichte über Mikesch? Ich war damals 

auch da.

● Alle haben ihm etwas gegeben. Fisch, Milch. Aber niemand 

kannte seinen Besitzer.

○ Ist er auf dem Markt geblieben?

● Nein. Er hat ein Zuhause gesucht.
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● Ein richtiges Zuhause. Mit einer Tür. Und einem Bett.

● Er ist hinter mir hergelaufen. Von Haus zu Haus.

● An jeder Tür hat er geschaut. Aber er ist weitergelaufen.

○ Bis Nummer sieben!

● Genau. Dort hat er sich vor die Tür gesetzt. Und gewartet.

Am Nachmittag im Hof von Haus Nummer 7. Hilde sitzt auf ihrer 

Bank und du erzählst ihr, was du gehört hast.

□ Natürlich erinnere ich mich. Ich war ja da.

□ Abends hat es geregnet. Ich habe die Tür aufgemacht. Davor 

saß ein kleines graues Kätzchen.

□ Ich habe gesagt: Du bist nicht meine Katze!

○ Und was hat er gemacht?

□ Er ist einfach reingekommen. Ganz selbstverständlich. Wie der 

Chef.

▲ Wo hat er dann geschlafen?

□ In Wohnung drei. Die war leer.

▲ Wohnung drei? Meine Wohnung!

□ Ja. Vor Ihnen hat er dort gewohnt. Lange.

○ Und wer hat ihm den Namen gegeben?
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□ Ich. Mikesch. Das hat zu ihm gepasst.

□ Am nächsten Morgen hat er meinen ersten Schlüssel geklaut. 

Aus meiner Tasche.

○ Welchen Schlüssel?

□ Den für Wohnung drei. Natürlich.

▲ Denselben wie meinen?

□ Genau. Deshalb war Ihr Schlüssel am ersten Abend weg. Für ihn 

war es sein Schlüssel.

Mikesch geht über den Hof und springt zwischen dir und Hilde 

auf die Bank, einen großen alten Schlüssel unter der Pfote.

○ Er ist nicht böse. Er liebt nur Schlüssel.

○ Noch zehn Jahre hier? Dann brauchst du wohl zehn neue 

Schlüssel!

▲ Gut. Dann kaufe ich gleich viele.

□ Jetzt Tee? Es gibt noch mehr Geschichten.

▲ Ja, gern. Und du, Mikesch? Lieber Fisch?

Mikesch sagt nichts. Er wartet schon vor Hildes Tür.
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